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Innhalr . Regcnsburg. Regulativ über dir Judcnschaft in München . Paris ; Beysetzung des Leichnams v»M

Gen . Desair in der Gruft auf dem großen Bernha . dsbrrg,- Treffen zwischen dem Deffalines und Gen. Fer-

fand. N -ederlag des erster». Landen ; Ausruhr inr groffen Opernhaus . Bewilligung von zt MM. Pf. Sterl.-

Gelbes Fieber bey Eandia.

Deutschland . dere Jndenkinder können nur dann heirathen , wenn sich-

R'
egensduLg , vom g . Jus. in der Zahl eine Minderung ergeben hat. — 5 . Witt-

Her pabstl. Nuntius Geuga soll min in einigen Mo - wen dürfen nur heirathen , wenn sie kinderlos sind , sie

Katen hier cintrcffcn, um das Concvrdat mit Deutschland kömien nur dann ein fremdes Subjekt erwählen , wenn-

t» Stande zu bringen. Die Hindernisse , welche der hierdurch ein beträchtliches Vermögen in das Land

Ächchliejsung desselben im Wege standen , sind indessen kömmt . — 6 . Ueberhanpt soll keinem hiesigen Juden

«och immer dir nämlichen. die Vcrchrligung ohne vorgangige Untersuchung ü »O

München , vom 4 JnlyV Bewilligung der Polizeybchörde gestattet , und jeder"

Hier ist unter dem 1 . Jul . sa gendes RegU
' ativ sich vrreheligcnde Jude ein Vermögen von wenigstens

über die Judenschast erschiene !! : „ Lieber die hiesigen 1022 Reichsthalern ausftiweisen gehalten seyn ; wenn-

Juden setzen Sc . kurfü . stl. . Durch!, nach Vernehmen ein solcher sich ohne diese Bewilligung hier »erheira-

des hiesigen Magistrats , des vmmaligui < tadt - Ooer- Heu will, so soll br ohne alle Rücksicht mit gänzlichem-

richteramts und der kurfürstl . Landrsöliection in Vaiern', Verlust feines Schutzes und aller künftigen Anspruchs

folgende Bestimmungen fest : r . Die Eichri .ung des auf denselben von hier fortgewiefen werden. — ' - . Rück"

Jndenschuzcs hangt von der knrsürstl . höchsten Stelleab sichtlich ihrer Dienerschaft sollen die hiesigen JMn we-

2 . Den unter kursürstl. Schutz hier sich befindenden der in der Religion noch in der Anzahl anders , als-

Juden ist erlaubt , in jeder Straße , wo sie wollen , aus ihr Vedürfniß eingeschränkt seyn ; doch muffen sie
'

in gemiethetcn oder eignen Häusern z» wohnen . — sowohl für ihre Kinder , als für ihre Dienerschaftnicht

Z. Lieber die hiesigen Inden soll bey der Polizei) eine nur dauir , daß sie keinen besonder« Handel treiben ,

Matrikel gehalten, und alle Gel uns - Trauurgs - und soiid . ru auch überhaupt hasten , und verantwortlich'

Todesfälle sollen bey derselben angezcigt werden. — seyn , und jährlich über die Zahl und Beschaffenheit

4 . Jede Familie erhalt ihre bestimmte Nummer.- der Polizei) dis Anzeige machen . Auch wird nicht g<>

Von der Familie kann daher nur un Kmd heirathen ? stattet, unter dem Titel Assoeies , Anverwandte » ,Ah¬

aus, weiches ihreNnmilM übertragen werde» tan» :- an? rer oder Dienerschaft 1 ganze Familie» hierher
'
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Heu ; fo wie auch diejenigen Juden , lrc'.chc als Leh -
rcr , oder Duner , angenommen werden , hier durch
die Länge der Zeit niemals ein Recht der Nigerias»
sung rdcr des beständigen Aufenthalts erlangen , son¬
dern , wenn sie aus den Diensten und Verhältnissen
treten , also

'oald an den Ort ihrer Herkunft zurückge -
wiesen werden sollen . — Die hiesige Judcnschast soll
einen Vorsteher wählen und Vorschlägen , welcher ihre
gcmiinschasllichei! Angelegenheiten bei den Vorgesetzten
Stellen zu besorgen hat . — y . De » Juden soll er¬
laubt sepn , ihre Neligionsgebräuche an einem Privat-
Ort attszuüben , ohne von andern Religionsverwandtm
hierin» gestört zu werden ; cs soll ihnen auch ein Bc-
Lräbnißort angewiesen werden. — 12 . Den Juden soll
erlaubt seyn , Fabricken und Manufaekturen mit vor¬
gängiger landesfürstl . Bewilligung anzulcgcn , sich mit
den Gewerben zu beschäftige» , welche nicht zunstmasig
getrieben werden , und .mit folgenden Predukten , ohne
Uebertrctnrg des Hausirverlots , HandU zu treiben :
als DrapLd'or und d 'Argcnt , Stoffe und Bänder »
gestickte Maaren , Bruch - und Fadengold und Silber ,
Juwelen , Bijouterie , Neffcltnch , Kanten , innlandi -
sche Leinwand , inländische Ludenwaaren , Pferds
Federn , Wachs , Hopsen , Mendels , Malereien ,
Kunstsachcn , ferner Wein , Getreide , Thce , Kaffee -
Chokolade , Taback en gros . In Rücksicht ihre Wech¬
sel - und Anlehensgeschafte haben sie sich ganz den bür¬
gerlichen und politischen Gesetzen zu unterwerfen .

(Der Beschluß folgt .) (A. d. S . Z.)
Frankreich .
Paris , vom 2y Juny .

Den iy Juny wurde der Leichnam des Generals
Desaix , dcr

^
in der Schlacht von Marengo den Tod

fürs Vaterland gestorben , in der Gruft ans dem großen
VeDardsberg bcy dem Hospitium bcygefetzt , wo S .
M . der K . u . K . seinem Andenken ein prächtiges Denk¬
mal errichten laßt. Hkr auf den höchsten Alpen , wo
der eiskalte Winter fortdauernd thront , wo die Ver¬
änderung der Jahrszeitcn durch Sturmwinde , durch
den Sturz der Lauincn , und immer neue Zerstörungen
angckündigt wird , wo die Stille sowohl als das Brau¬
sen u . Toben der Natur Schrecken verbreitet , und al¬
les zur Empfindung der Traurigkeit und des Schmer-
zens einladet , wählte der Kaiser de» Platz zu dem

Denkmal eines seiner tapfersten Krieger. Man Hatte I
den L . ichnam , den Tag nach der Schlacht , nach May-
land gebracht , einbalfamirt , in einen blcyerncn Sarg
gelegt , und in Kr Abtcy Sanct Angclo verwahrt. >
Von da begleitete ihn eine Abtheilung des izsten Jä - zun
gerregiimnts zu Pferde bis am den Fuß des Bergs » ffchc
und ein Grenadierdetaschement des zten Linienregiments 'ist
bis auf den großen Bernhard. Um 6 Uhr frühe ficng to
die Feyerlichkett der Dcpsetzung an . S .M. der K. u . K. >te
hatte sich vorgcfezt , selbst derselben beizuwohnen , und sscy
den Grundstein zum Monument in Person zu legem 'Ei!
Da Er aber durch die Umstände verhindert wurde , so
gab Er S . E. dem Kriegßminisier , General Berthier - .ein
den Auftrag , an Seiner Stelle die feyerliche Handlung so
zu verrichten . Außer ihm waren noch die Generale thl
Menvu und Rvstvlvn mit ihrem Stabe gegenwärtig « He>
Nach der Messe wurde der Leichnam durch Kriegsiente Fe
in die Gruft in der Kapelle getragen , wo das Denk« er
mal errichtet werden soll . S . E . der Hr. Viarschall tie
Berthier hielt seinem Freunde und Waffenbruder eine >ve
Lobrede , die tiefen Eindruck machte. Nach Endigung A>
derselben legte ftdcr Kricgsnmnn einen Lorbecrzwcig in ge
das Grabmahl , das alsdann auf immer geschloffen .rra
wurde . Der H . Marschall setzte hieraus den Grundstein au
zum Denkmal , in welchen man eine Marmor - Tafel gr>
mit einer Ins wist , goldene , silberne und kupferne -Er
Schaumünzen legte, auf denen man einerseits das Bild - D
mß des Kaysers , und ans der andern das Grabmahl re"
sieht. Nunmehr begab man sich auf einen runden mit im
Cypreffen und Fahnen gezierten Platz , fwo die Solda - er
ten ein Wettlaufen , Wettschicßen , und auch ein Wett dr
Schlittmrcnncn hielten , und die Sieger mit goldenem de
Medaillen beschenkt wurden . In dem Hospitium nahm
man nachgchends an einer Mahlzeit Theil , wo ans die Ti
Gesundheit des Kaisers und 'des Dekaip 's Gedächtnis ; sei
getrunken wurde . Man verlreß alsdann diesen Ort , ge
der aus immer der Tnmn'Kit und dem Schmerze ge - un
weiht ist. Fi

Ein Einwohner von der Thomas - Insel meldet fol¬
gende Umstände von der Niederlage der Haitischen Trup - m
pen vor Santo - Domingo. jh

Da die Neger - Armee vor dieser Stadt erschien , Ä
und im Begriff war , sie anzugreifen , sandte Deffali- de
nes folgende Aufforderung an den General Ferrand : - e
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Johann Jakob I . Kayser von Haitis an den Ge¬
neral Ferrand , Kommandanten einer Division der
Armee der fraiir» Rep.

Da es den Gesetzen und der Unabhängigkeit des Reichs
zuwider ist , daß eS irgend einer Portion der sranM -

schcn Armee erlaubt .sei) , aus der Insel zu bleiben , so
V der General Ferrand ausgcfordert , die Stadt Sem-

to - Domingo innerhalb 24 Stunden zu übergeben ; soll¬
te nach Verfluß dieses Termins die Stadt nicht geräumt
feyn , so wird sie der Plünderung übergeben , und alle
'Einwohner werden nicdergemacht.

Da cs niemand zuzumuthen war , eine Antwort auf
.ein -solches Begehren in das Neger « Lager zu bringen,
so ließ Gen. Ferrand drey Kanonenschüsse gegen das Lager
thun. Diese Antwort wurde verstanden. Am 23 Mär;
begann das Treffen in 'der Sancy - Carlos - Ebene . Gen.
Ferrand bewies eben so viel Muth als Talent , indem
er Mittel fand, mit einer so kleinen Armee jedes Quar¬
tier der Stadt z» bevesligen, und gegen einen so zahl¬
reichen blutdürstigen mid rachesprühendcn Feind einen
Ausfall zu thun . Mit einer kleinen Anzahl Truppen
gelang es ihm , ihn mit Vortheil anzugreisen , und
.nach und nach aus allen leinen Verschanzuugen her¬
auszusagen. Sein Uuterkommandant , der den An¬
griff der ersten . Linie dirigiere , Lwurde hart verwundet .

-Er verlohr dennoch den Muth nicht , und führte seine
Truppen gegen die 2te Linie vor , wo er wieder meh¬
rere Wunden erhielt . Er verbarg gleichwohl noch
immer seinen Zustand vor seinen Waffenbrüdern, bis
er endlich bei) der dritten Linie , zu welcher er vorge¬
drungen war , einen Schuß in den Unterleib bekam ,
der ihn todt niedcrflreckte.

Vcy dem ersten Angriff ., so wie in Len partiellen
Treffen , war die Hilft der span . Armee nicht von gros¬
ser Bedeutung . Aber bei der entscheidendenSchlacht be¬
geisterte sie die Gegenwart ihres Chcjs , den sie liebte
und fürchtete , so sehr , daß es schien , als wollte sie die
Franzosen übcnreffen .

Die Negern erlitten eine vollstä ndige Niederlage;
man zählte izoo Tobte aus dem Schlachtfeld. Alle
ihre Munition , eine grosse Menge KriegsEfferten̂ ihre
Magazine und Vorräthe , dieArmeekaffe undderSchaz
des Kaisers von Haiti , wurden eine Beute des Siegers ,
- essen Verlust nicht 80 Mann übersteigt.

Die Flotte des Adnr . Miffieffy kam am Tag dev
Schlacht oder den Lag darauf an . Aber man hatte
die Truppen nicht bald genug . ausschiffen können , um
an demselben Antheil zu nehmen. Die Schiffe war¬
fen die Anker nicht auf die Rhede. Sobald alles ,
was der Garnison nützlich seyn konnte , ans Land ge¬
bracht war , segelte sie sogleich wieder ab. (Aus dem
offiziellen Bericht W ;r Len Operationen des Nochesor«
ter Geschwaders , den wir mitgetheilt haben , erhellt ,
daß Adm. Missicffp zu San Domingo in dem Augenblick
landete , da die Negern die Belagerung aufgehoben hatten .)

Wir vernehmen , daß die Einwohner von St . Do¬
mingo cingeladen worden sind , in ihre Wohnungen zu-
rückzukchrcn, nudem die Belagerung aufgehoben war ,
und Deffalines Armee sich ganz zurückgezogen hatte.

England .
London , vom 22 Zuny.

Ein Schiff von Guernfty , Jolly Tar , hat bey den
kanarischen Inseln am 14 . May 18 Segel von Kriegs¬
schiffen gesehen , welche man für Admiral Nelsons
Flotte hält.

Am letzten Sonnabend endigte die grosse Oper hier
in einem völligen Tumult. Der Unwille über das
Verbot des Bischoffs von London , nach welchem alle
Theater nach dem Schlag 12 Uhr aufhören müssen ,
Mach gegen die Direkteurs der Oper aus , weil sie
den Vorhang noch früher , um halb 12 Uhr , fallen
lieffen. Die sogenannten Gentlemans zerschlugenKron¬
leuchter , musikalische Instrumente , zerrissen die Cou-
lissen , zcrstöhrtcn alles , was sie zerstören konnten , und
grenzen nach Vollendung dieser Heldenthat um r
Uhr zu Hause , um über die wahrscheinlichen Folgen
und Prozesse nachzudenken , die ihnen dieß vielleicht
zuziehen wird . Am r8 - Aöen-s war indeß das grosse
Opernhauß trotz des gehabten Unfalls wieder eröffnet.

Die hier crikgcgarrgene Nachricht von der Eroberung
Zamaika' s durch die sranzös. spanische Flotte wird von
einigen hiesigen Blättern noch bezweifelt , indem sie un¬
ter andern die Bemerkung machen : man habe aus Lloyds
Kaffeehauft auch einen Brief wegen der Wegnahmevon
Jamaika angeschlagen , der aber in seinem Datum schon
die Widerlegung dieser Nachricht enthalte , da er vom
7 May datirt sey , und man schon neuere Nachrichten
von Jamaika selbst habe . Man glaubt vielmehr noch
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tmmrr '
, wirdhinzrigrsizk

'
, - 8aß gedachte vereinigte Flotte

nach Ostindien geicgttt ist , und daß sie unterwegs bei
unsrer gegen einen solchen Besuch nicht vorbereiten In¬
sel St . Helens» vorsprechen mogle .

Nachrichten aus Westindirn infolge befand sich Adm .
Cochrane am 14 Mas vor Kap. St . Niiola Mole
»ns St . Domingo.

Adm . Cvllingwvod hat nun die Stelle des Lord Nel¬
son im mittelländischen Meere übernommen .

Am eyten frühe erhielt die Negierung Depeschen aus
Lissabon , welche sie benachrichtigten , daß Frankreich
Von dem portugiesischen Hof begehrt hat , er solle sci -
ue Häven den englischen Schiffen verschiießen , und die
Einfuhr aller englischen Maaren verbiethen .

G stern Nacht erfolgte im Unterpauß die Entschei¬
dung über die kvnigl. Bothschast -vom iy .

Hr . Pitt : Um Se . Mas . mit den nvlhigen Mit¬
tel zu versehen , die in der Bvrhschasc angegebenen
Endzwecke zu erreichen , wird eine Summe von drey
und einer halben Million Pfund Sterl . hinreichend
sepir , um im Fall der Noch selbst nach einem ausge¬
dehnten Maaßstabe zu agiren . Ein Votum von 5.
Millionen wird jetzt nicht erfordert, da das Jahr schon
so weit vorgerückt ist . Als man ein Votum von 5
Mill . in Anregung brachte , so war dies zu einer Zeit,
wo man eine würkliche Cooperation in dem jetzigen
Feldzug erwarten konnte. Hiezu hat man aber jetzt
keine gegründete Hoffnung .

Ich trage darauf an : daß Sr . Maj . eine Summe
Von ZL Mill . Pf - St . bewilligt werde , um Sie in
Stand zu setzen , solche Engagements einzrigehen , wie
Ihre Weisheit für dienlich halten und der Drang der
Umstände erfordern wird . . . .

Hr . Fvr : Ich wider,etze mich gänzlich, eurem sol-
-Hen Antrag . Zn welchen Endzwecken soll , das Geld

«ngiwaadt werden ? De . Minister will sich hierüber
j» gar keine Erklärung einiajsen und es muff ihm da¬
her icin Geld bewilligt werde» . Will er mehrere Alli¬
anzen auf dem festen Laude schließen ? Was für Gm .
tes würde eine sv .a- e Eoufoderauon schaffen ? Die
Ruhe , die jetzt zurückkehrt, würde wieder verschwinden

'

«nd der Krieg verlängert werden . Dieser könnte selbst
- für ganz Europa sehr nachthciiich werden . Krieg wird

- sicher auf dem festen Lande nicht gewünscht ; den Frie¬
den herzusrellcn , dazu wird alles die Hand bitten Wir
können raisonnadle Bedingungen vorschlagen . Da man
nicht weiß , ob das Geld zur Wiederherstellung des
Friedens oder zur Verlängerung des Kriegs gebraucht
werden soll, so verwerfe ich den Antrag

Nachdem hierauf von noch mchrern andern Perso-
neu Reden gehalten waren , wurde der Antrag des .

. Hrn . Pitt doch genehmigt und die Sunistlk v -m Z ^
Mll . Pf . St . bewilligt.

Londen , vom 2z Imiss.
Man ist jezt überzeugt , daß die SchifferNachrlchk

wegen der angeblichen Wegnahme von Jamaika durch
die Franzosen ungcgrünbtt ist . Der Verlust einer Kolo¬
nie von solcher Wichtigkeit , wie Jamaika , wäre eine
fürchterliche Begebenheit für unfern Handel. Unsere
Äaufieuke ziehen fast allen Zucker , de» besten Nhuin ,
ihren Kaffee , ihren Judiz ans dieser Kolonie . Die Aus- ,
fuhr dieser vier einzigen Artikel wurde , im Jahr 17YY
auf drirlhaib Millionen Pf . Sterl . ( oder ungefähr 60
Mili Fr .) geschätzt . Die Bevölkerung der Insel besteht-

-Ms 20,02a Weißen , 250,220 Neger - Sklaven , roooa -
freyen Negern und Mtuattcn . L -: ese Insel ist , dev'
Große nach , die dritte in Amerika , und hat in dev
Länge in der Breite 50 ( englische ) Meilen.

Wir erfahren mit vielem Schmerz , daß das gclb
'
v

Fieber neuerdings an den Gräuzen von Candia große
Verheerungen unter den Eingclohrnen anrichtet . Bis
jetzt haben die Europäer noch nicht viel dadurch gelitten-
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i Lodes tl -izetze.
Das gestern Nachmittag gegen 2. Uhr durch deck

Nachlaß der Natur im 7z-steu Jahr erfolgte Ab,kr -
ben der verwiitiok gewesenen Frau Rath List , wird^
aiidurch ihren Verwandte,- , hoh . u Gönnern und guten
Freundenschuldigst bekannt aemacht , und für die der¬
selben erwiesene Gönner - und Feeundschasts > D .mnstv
gehvrsamst gedankt. Durlach d . 5 . Jul i8 ° Z .

Von dessen StiesTocheermann,
Stadtschreiber S ch ä sfe r.

Karlsruhe . ( Logis zu verleb,-eu . ) Dey der Frack
Handelsmann Busjäger ist der obere Steck aus deck

rz Juch zu verleihen , und den 23 Ott . zu beziehen -
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